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PLANEN UND BAUEN

Bebauungspläne

Sanierung Ortskern II

Brühl

Obere Gärten II

Schollenrain

Der Bebauungsplan „Brühl“ in Durrweiler wurde zum 
ersten Mal geändert. Das Änderungsverfahren konnte im
letzten Jahr abgeschlossen werden. Es wurde eine sinn-
volle Nachverdichtung sowie die damit verbundene An-
passung der festgelegten Baugrenzen im südlichen Teil 
des Plangebiets erreicht.

  
Das Bebauungsplanverfahren „Obere Gärten II“ in Edel-
weiler wurde weitergeführt. Sowohl die frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung als auch die frühzeitigen Be-
hördenbeteiligung wurden bereits durchgeführt.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung 
des Baugebietes „Obere Gärten“ zur Abdeckung des 
Wohnbedarfs in Edelweiler geschaffen werden.

Die dritte Änderung des Bebauungsplans „Schollenrain“
in Pfalzgrafenweiler wurde im Jahr 2008 auf den Weg 
gebracht. Vergnügungsstätten gemäß § 8 Abs. 3 Nr. 3 
BauNVO sollen im Gewerbegebiet „Schollenrain“ ausge-
schlossen werden.
Die Gemeinde möchte durch diese Bebauungsplanände-
rung einheitlich in allen Gewerbegebieten die Zulässig-
keit von Vergnügungsstätten, Spielhallen und ähnlichen 
Betrieben ausschließen. 

Bürger- und Gästeinformation  
Das Rathaus von Pfalzgrafenweiler befindet sich im Gel-
tungsbereich der Ortskernsanierung II. Nachdem im Jahr
2007 die Sanierung der Rathausfassade durchgeführt 
wurde, stand im Jahr 2008 der Einbau einer Bürger- und
Gästeinformation im Erdgeschoss des Rathauses auf der
Tagesordnung.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Untergeschoss 
sind noch im Sommer 2008 in die neuen Räumlichkeiten
eingezogen.
Die neuen, hellen und transparenten Räume bieten die 
Möglichkeit, dass mehrere Kunden nun gleichzeitig be-
dient werden können. Für die Erledigung persönlicher 
Angelegenheiten gibt es Rückzugsmöglichkeiten.

Erschließungen

 

     
Im letzten Jahr wurde der Anschluss der Porschestraße 
an die Kreisstraße (K 4721) hergestellt. Mit dem An-
schluss entspannt sich die die Verkehrssituation im 
Gewerbegebiet „Schollenrain II“, da nicht mehr der 
ganze Verkehr über die Wankelstraße fließt.

Schollenrain II

Anbindung der Porschestraße an die Kreisstraße

Die neuen Räumlichkeiten sind vor allem bürgerfreundlich
gestaltet worden und kommen daher bei der Bevölkerung
auch sehr gut an. 
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Gleichzeitig mit dem Anschluss der Teilstrecke wurde 
auch der Gehweg bis zur L353 verlängert, so dass die 
Fußgänger problemlos ins neue Gewerbegebiet 
„Schornzhardt“ kommen.

 

Die Erschließung des Gewerbegebiets „Schollenrain III“ 
wurde im letzten Jahr begonnen. Mit der Erschließung 
konnte dem Wunsch der angrenzenden Firmen Pfalzgraf
und Autoteile Schmidt auf notwendige Erweiterung ihrer
Betriebe entsprochen werden.

Schollenrain III

Der Gewerbestandort Pfalzgrafenweiler ist weiterhin sehr 
gefragt und mit der Erweiterung im Gewerbegebiet 
„Schollenrain“ ist auch die Weiterentwicklung bestehen-
der Betriebe sichergestellt. Die Gesamtkosten dieser Er-
schließung (mit Kanal, Wasserleitung sowie Straßenbe-
leuchtung) belaufen sich auf 390.000 Euro.

Die Anlegung einer Wendemöglichkeit an der Zeissstraße 
als letzter Bauabschnitt der Erschließung wurde ins Jahr 
2009 zurückgestellt.

 
Die Ausbauarbeiten in der Ringstraße in Bösingen wur-
den bereits im Jahr 2007 begonnen und konnten im Jahr
2008 beendet werden.

Ringstraße Bösingen

Im Spätherbst 2008 wurden die Pflanzarbeiten durchge-
führt. Es wurden Ahorn-, Linden- sowie Kastanienbäume 
gesetzt. Diese Pflanzungen dienen zum einen als Aus-
gleichsmaßnahme und sollen zum anderen die gewünsch-
te Ortsdurchgrünung sowie das Ortsbild in Bösingen 
bereichern.

Ortsbegrüßungstafeln in Pfalzgrafenweiler  
Die neuen Ortsbegrüßungstafeln in Pfalzgrafenweiler sind 
ein weiterer Teil aus dem Marketingkonzept, welches die 
Gemeinde erarbeiten ließ. Das Thema „Weiler Wald“ und
„Holz“, welches eine große Rolle bei dem Konzept spielt, 
wird durch den Baumstamm dargestellt. Allerdings sind 
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die Stämme nicht aus Holz, sondern in Beton gegossen. 
Die Ortsbegrüßungstafeln sind damit resistenter und be-
nötigen keinen Unterhaltungsaufwand.

Die Fläche zwischen dem neuen Gemeindelogo unter 
dem Logo des Naturparks Schwarzwald (Mitte/Nord) wird
für die Ankündigungen von Veranstaltungen oder sonsti-
ge besondere Hinweise genutzt.

   
Nachdem 2007 der erste Bauabschnitt von der Sonnen-
bergstraße bis zur Bergstraße erfolgte, wurde 2008 die
Alte Poststraße bis zur Einmündung in die Herzogstraße
ausgebaut. Ausgetauscht und neu verlegt wurden dabei 
auch die Kanalrohre und die bislang teilweise über Privat-
grundstücke führende Wasserleitung.

Der Spatenstich für den zweiten Bauabschnitt im Bereich 
der Alten Poststraße in Herzogsweiler konnte im März 
vollzogen werden.

Alte Poststraße in Herzogsweiler

Als vorteilhaft erwies sich dabei, dass die Bauarbeiten zur 
Sanierung der Wasserversorgung und zum Ausbau der 
Alten Poststraße von derselben Baufirma und ihren Sub-
unternehmern erfolgte, denn dadurch waren alle erfor-
derlichen Baumaschinen stets vorhanden.

Der Ausbau wurde anlehnend an den ersten Bauabschnitt
weitergeführt. Mit einer Straßenbreite von 5,50 m, einem 

einseitig gepflastert angelegten Gehweg und einer ge-
pflasterten Entwässerungskandel ergibt sich nun ein ein-
heitliches, dörfliches Gesamtbild. Ergänzt wird dies durch 
die neue Straßenbeleuchtung.

Im Einmündungsbereich der Herzogstrasse wurde mit 
dem Sandsteinbrunnen, den das Dorfwappen ziert, ein 
neuer kleiner Dorfplatz geschaffen. Die Aufpflasterungen
in den Einmündungsbereichen unterstreichen den dörf-
lichen Charakter. Die Kosten der Gesamtmaßnahme 
(1. + 2. BA) belaufen sich einschließlich Ingenieurkosten 
auf etwa 800.000 €.

Die Arbeiten gingen planmäßig und sehr zügig voran, so 
dass die vom Ortschaftsrat Herzogsweiler organisierte 
Einweihung am Sonntag, 12. Oktober bei herrlichem 
Sonnenschein stattfinden konnte. Die Bevölkerung aus 
Herzogsweiler und Umgebung ist sehr zahlreich erschie-
nen und konnten sich an der Alten Poststraße erfreuen.

        Als Dank und zur Erinnerung an den Gesamtausbau
     spendete der Ortschaftsrat einen Straßenbaum, einen

 „Ginkgo biloba.“

     
Zwei Spielplätze wurden im Neubaugebiet "Links am 
Heuwasen" in Pfalzgrafenweiler als letzter Abschnitt im 
Rahmen der Erschließung eingerichtet. Mitte November 
2008 wurden die beiden neuen Spielplätze eingeweiht.

Spielplätze im Baugebiet „Links am Heuwasen“
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Trotz des kalten Wetters probierten die Kinder aus dem 
Kindergarten „Sonnenschein“ die neuen Spielgeräte 
gleich aus.

Der Spielplatz in der Breslauer Straße ist für die älteren 
Kinder ab sechs Jahren konzipiert. Dieser ist u.a. mit 
einer Kletterburg sowie einem Curver ausgestattet. Der
andere Spielplatz im Königsberger Weg ist für die Jünge-
ren im Alter von etwa drei bis sechs Jahren mit anderen 
Spielgeräten ausgestattet. Die Anlegung der beiden 
Spielgeräte kostet die Gemeinde Pfalzgrafenweiler etwa
75.000 €.

Dorfanger Zuchen III  
Das Baugebiet Zuchen III  wurde bereits im Jahr 2002 
erschlossen. Die Gestaltung des sogenannten Dorfangers
wurde damals zurückgestellt, um Beschädigungen durch
private Bautätigkeiten zu vermeiden. Nachdem die an-
grenzenden Grundstücke inzwischen bebaut sind, wurde 
noch im Spätherbst 2008 der geplante Platz angelegt.

Die vorhandenen Ahornbäume, die angelegte Blumen-
wiese, eine Sitzgruppe und ein Schachfeld sollen zum 
Verweilen einladen und zum Treffpunkt für Anlieger und 
Bürger werden.

„ “

Gebäudeunterhaltung

Sanierung der Heizungsleitungen im
Schulzentrum

    

Die Sanierungsarbeiten der Heizungsleitungen im Schul-
zentrum der Gemeinde Pfalzgrafenweiler konnten in den 
Sommerferien durchgeführt werden. Im Langbau des 
Erdgeschosses wurden neue Heizkörper sowie die dafür 
notwendigen Leitungen eingebaut.

Rechtzeitig zum Beginn des neuen Schuljahres 2008/2009 
konnten sich die Schülerinnen und Schüler über die neuen
Heizkörper freuen. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
84.000 €.
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Neues Dach für den Kindergarten „Krümelkiste“      
Der Kindergarten Krümelkiste in Herzogsweiler hat im 
September ein neues Dach erhalten. Die alten Dachzie-
gel wurden zunächst abgetragen. Weiter wurden eine 
Isolierung sowie eine neue Lattung aufgebracht. An-
schließend erfolgte die Neueindeckung des Daches.

Die Baumaßnahme konnte zügig durchgeführt werden. 
Spannend waren für die Kinder die Bauarbeiten auf je-
den Fall, konnte man doch jeden Tag ein bisschen mehr
sehen, wie ein neues Dach entsteht. Die Gesamtkosten 
dieser Maßname belaufen sich auf etwa 26.000 €.

   
Im Jahr 2008 wurden im Kindergarten „Sonnenschein“ 
in Pfalzgrafenweiler, im Durrweiler Kindergarten „Villa 
Regenbogen“, im Hallenbad sowie in der Turn- und 
Festhalle Blitzschutzanlagen angebracht. Mit dieser Maß-
nahme sollen die kommunalen Gebäude vor Blitzein-
schlag bei Unwetter und Sturm geschützt werden.
Im Jahr 2009 sollen weitere Gebäude der Gemeinde 
Pfalzgrafenweiler mit einer Blitzschutzanlage versehen
werden.

      
 

Zahlreiche Interessierte hatten sich am Sonntag, 
26.10.2008 in der Turn- und Festhalle in Pfalzgrafenwei-
ler eingefunden, um sich ein Bild vom Kommissionsent-
scheid zu den Plänen für den anstehenden Sporthallen-
bau zu machen.

Blitzschutzanlagen für kommunale Gebäude

Präsentation der Entwürfe und Modelle für eine
neue Sporthalle

Es wurden mehrere Büros an dem Architektenwettbewerb
beteiligt. Die Anbindung ans Schulgebäude, die Tribüne, 
Ausarbeitungen in Holz, sowie die Beachtung des einfallen-
den Sonnenlichtes waren ein wichtiges Kriterium bei der 
endgültigen Auswahl. Die Fachjury hat sich für den Vor-
schlag des Architekturbüros Michael Weindel aus Wald-
bronn entschieden. Der Gemeinderat hat aufgrund dieser
Empfehlung in einer späteren Sitzung den Planungsauf-
trag an das Büro Weindel vergeben.

Die Sporthalle soll tagsüber dem Schulsport und an den 
Abenden, sowie den Wochenenden Sportaktivitäten und 
Veranstaltungszwecken dienen. Der Neubau der Sporthalle
ist im Jahr 2010 geplant. Die Bushaltestellen müssen we-
gen der Verlegung des Standorts neu errichtet werden. 

 
Anfang des Jahres 2008 war die komplette Steuertechnik 
des Hubbodens ausgefallen. Die Reparaturen gestalteten 
sich aufgrund der komplexen Technik aufwändiger als 
zunächst angenommen.

Hubbodensanierung Hallenbad

Bis Ende Mai wurde der Hubboden durch die ortsan-
sässige Firma Schoch repariert und war somit wieder 
funktionstüchtig. Die Veranstaltungen und Kurse im Hal-
lenbad konnten ab diesem Zeitpunkt wieder planmäßig 
stattfinden.

  
Bei strahlendem Sonnenschein fand im Juni die 
offizielle Eröffnung des Heimatmuseums Edelweiler 
statt. Das Vorhaben konnte nach rund elfmonatiger 
Bauzeit abgeschlossen werden.

Heimatmuseum Edelweiler
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Die Gesamtkosten belaufen sich auf etwa 175.000 €. Die 
Maßnahme wurde über das Projekt „Leader+“ gefördert.
Die Gemeinde Pfalzgrafenweiler hat den Heimatverein 
Edelweiler stets unterstützt und somit auch ihren Teil zu
diesem Vorhaben beigetragen.

Wir wünschen dem Heimatverein weiterhin viel Erfolg 
beim Betrieb des Museums.

     
 

In Bösingen und Neu- Nuifra fanden am 16. Juli 
Bürgerversammlungen statt. An diesem Abend wurde in 
den Orten das jeweilige Zukunfts- und Entwicklungskon-
zept durch das Ingenieurbüro Prof. Dr. Klärle vorgestellt. 

In den Orten wird seit Juli 2007 ein Zukunfts- und Ent-
wicklungskonzept im Auftrag der Gemeinde Pfalzgrafen-
weiler erstellt. Dieses Konzept wird im Rahmen des Ent-
wicklungsprogrammes Ländlicher Raum (ELR) des Mini-
steriums für Ernährung und Ländlicher Raum (MLR) 
Baden-Württemberg gefördert. Ziel dieser Zukunftskon-
zeptionen ist die Belebung der Ortskerne von Bösingen 
und Neu-Nuifra. Hierzu wurden Vorschläge zur Umnut-
zung und Aktivierung bestehender Gebäude und bebau-
barer Grundstücke im Ortskern erarbeitet. 
Diese zukunftsweisende Planung wurde durch die Beteili-
gung der Gebäudeeigentümer und Bürger der Ortschaf-
ten unterstützt.

Zukunfts- und Entwicklungskonzept in Bösingen
und Neu-Nuifra

Sieben Teilbereiche wurden im Altort von Bösingen als 
mögliche Neuordnungen dargestellt. Unter diesem Fach-
begriff werden beispielsweise Grenzregelungen und der 
Abriss baufälliger oder ungenutzter Wohn-, Scheunen- 
oder Gewerbegebäude zusammengefasst. Solche Neuord-
nungsmaßnahmen sind großflächiger angelegt und um-
fassen in der Regel mehrere Gebäude- oder Grundstücks-
eigentümer. Die Neuordnungen zeigen ebenfalls zukunfts-
weisende städtebauliche Lösungen auf, die anzustreben 
sind. Durch die Maßnahmenvorschläge könnten in Bösin-
gen viele neue Wohnplätze und sechs Wohneinheiten 
durch Umnutzung/ Reaktivierung im Ortskern realisiert 
werden. Eine Bebauung innerörtlicher Freiflächen würde
in Bösingen zu zwölf zusätzlichen Wohnhäusern führen.
Sehr viele Eigentümer beteiligten sich durch Abgabe 
eines Fragebogens am Konzept. Hier könnten weitere 
Baumaßnahmen in Bösingen entstehen. Bei diesen ange-
dachten Maßnahmen sollte eine Überprüfung, ob die Maß-
nahme durch das ELR gefördert werden kann, im Einzel-
fall durchgeführt werden.

In Neu-Nuifra sind ein Neuordnungsbereich und eine 
Platzgestaltung angedacht. Zwei Nachverdichtungsberei-
che werden ebenfalls vorgeschlagen. Eine rege Beteili-
gung durch die Einwohner bei der Einbringung in das 
Konzept fand ebenfalls statt. Mehrere private Maßnahmen
sind durch die Bürger im Ort angedacht.
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Zusammengefasst bedeutet dies für die Orte ein sehr 
großes Potenzial an Wohnbauflächen im Ortskern.

Hier könnte ein neuer Dorfplatz für Neu-Nuifra entstehen.

In Bösingen wurden bisher schon mehrere ortsbildprä-
gende Gebäude sehr attraktiv reaktiviert.

Einweihung Holzheizkraftwerk
Das Holzheizkraftwerk der Bioenergie Pfalzgrafenweiler 
wurde im Mai 2008 offiziell eingeweiht. Zahlreiche Interes-
senten aus der Gemeinde und Umgebung haben an die-
sem Tag das neue Holzheizkraftwerk im Gewerbegebiet 
Schornzhardt besichtigt.

Mit dem Bau der Anlage wurde im Jahr 2007 begonnen. 
Im Dezember 2007 konnte bereits der erste Strom ins 
Netz eingespeist werden. 

Die Gemeinde Pfalzgrafenweiler profitiert ebenfalls vom 
neuen Holzheizkraftwerk, da diese Anlage eine saubere 
und umweltschonende Energie produziert.

Private Bautätigkeiten

Erweiterungsbau der Konditorei Pfalzgraf    
Nach elfmonatiger Planung konnten die Erweiterungsar-
beiten der Firma Pfalzgraf im Jahr 2008 beginnen. Die 
Erweiterung ist aufgrund des immer größer gewordenen
Geschäftsanfalls dringend notwendig gewesen. Die Ein-
weihung des neuen Gebäudes ist im Mai 2009 geplant.

Das Unternehmen erwarb eine Fläche von etwa 1100 
Quadratmeter im Gewerbegebiet „Schollenrain III“. In 
einer Rekordbauzeit von 17 Wochen entstand der Rohbau.
5000 Kubikmeter Aushub, 10.000 Tonnen Beton, 420 
Tonnen Betonstahl und 150 Tonnen Stahlkonstruktion 
waren die Kennzahlen, die Geschäftsführer Dirk Brünz 
beim Richtfest verlas. Auf einer zusätzlichen Nutzfläche 
von über 7000 Quadratmetern werden ein neuer Produk-
tionsbereich für Sahne und gebackene Produkte, Sozial-
räume und eine Kantine für die Mitarbeiter entstehen. 
Rund zehn Millionen Euro investiert das Unternehmen in
die Erweiterung. 

Modewelt Schwarz 
Auch im Jahr 2008 konnten erfreulicherweise wieder 
viele Bauvorhaben im Gewerbegebiet „Schornzhardt“ 
verwirklicht werden.
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Die Firma Modewelt Schwarz aus Dornstetten hat einen 
Textilfachmarkt eröffnet. Die Firma Schwarz bietet Mode
für Jung und Alt an.

Fertigstellung der Firma Koch Pac- Systeme     
Im Jahr 2008 konnte der Bau des Verwaltungsgebäudes
und der Produktionshalle der Firma Koch Pac-Systeme 
abgeschlossen werden. Das Unternehmen für Verpak-
kungslösungen hat sich ebenfalls im Gewerbegebiet
„Schornzhardt“ angesiedelt.

Firma Martin Kossmann  
Die Firma Martin Kossmann hat im Jahr 2008 die Geneh-
migung für die Erstellung eines Büro- und Lagercontai-
ners für den Gebrauchtwagenhandel erhalten. Die Maß-
nahme wurde noch im gleichen Jahr umgesetzt. Zudem
wurde ein Imbisshandel auf diesem Grundstück eröffnet. 

Firma Ronny Kossmann  
Die Firma Ronny Kossmann errichtet derzeit im Gewerbe-
gebiet Schornzhardt für Pkw und Lkw ein Prüf- und Re-
paraturcenter mit einer Waschanlage.

Die baulichen Maßnahmen wurden noch im Jahr 2008 be-
gonnen und sollen im Jahr 2009 abgeschlossen werden.

     
Der Bau der neuen Sporthalle neben der derzeitigen 
Turn- und Festhalle rückt immer näher. Die Flächen ent-
lang der Burgstraße wurden daher von der Gemeinde 
Pfalzgrafenweiler aufgekauft.

Abbruch von Gebäuden entlang der Burgstraße

Herr Tobias Landenberger hat als privilegierter Landwirt 
im Außenbereich ein Wohnhaus mit einem Ökonomiege-
bäude errichtet. Ende des Jahres 2008 wurden ein Groß-
teil der Gebäude in der Burgstraße abgebrochen.

       
Zwei wichtige Vorhaben in Herzogsweiler, welche die 
Inrastruktur wesentlich verbessert haben, wurden ver-
wirklicht: Zum einen wurde die Wasserversorgung in der
Waldenserstraße (siehe Teil 6 Angebote und Dienstlei-
stungen) saniert und zum anderen wurde der zweite 
Bauabschnitt „Ausbau der Alten Poststraße“ (siehe Teil 5 
Planen und Bauen“ realisiert.

2008 ein Jahr der Baustellen in Herzogsweiler
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Wasserversorgung Herzogsweiler 
Bereits 1892 wurde mit dem Bau der Wasserleitung vom 
Wasserhaus (Quellen in der Mahdwiese) bis zum Hochbe-
hälter am Sauweg begonnen. Diese Leitung ist 2700 m 
lang und führt dann vom Hochbehälter über die später 
gebaute Drucksteigerungsanlage in den Ort. Seit Jahren 
haben insbesonders die Gebäude in der Waldenserstraße
und am Birkenbuschweg Probleme mit dem Wasserdruck.
Mit eigenen Drucksteigerungsanlagen in den Gebäuden 
versuchten die Anwohner den Wasserdruck zu erhöhen.
2008 begann nun die Gemeinde in einem ersten Bauab-
schnitt vom Hochbehälter am Sauweg bis zum Hotel 
„Hirsch“ die marode Leitung zu sanieren. Eine Ersatzwas-
serleitung versorgte über die gesamte Baumaßnahme die
Gebäude. Die alte Leitung war sehr stark inkrustiert, der 
Querschnitt der einstmals 125 mm großen Öffnung war 
zu 2/3 geschlossen, sodaß nur noch geringe Wassermen-
gen durchfließen konnten.
Die Bauarbeiten erwiesen sich als sehr schwierig und ver-
langten von den Arbeitern größte Umsicht, da trotz der 
Verkehrsbeschränkungen nicht nur der Busverkehr weiter-

hin von und zu der B 28 erhalten blieb. Große Einschrän-
kungen ergab dies insbesondere für die Anwohner in der
Waldenserstraße und im Birkenbuschweg, denn mit der 
Baumaßnahme wurden auch alle Hausanschlüsse erneuert.

   
Direkt unter der Straßendecke kamen im Kreuzungsbe-
reich Waldenserstrasse / Köhlerweg Spuren eines Holz-
kohlenflözes aus den Jahren 1853/1856 zu Tage. In einer
Mächtigkeit von 15-30 cm und einer Länge von ca. 10 m 
wurde die Sohle einer jener Kohlblatten „am sogenannten
Sauweg“ sichtbar, wo seinerzeit über 22 „Kohlhaufen“ zu 
Holzkohle gebrannt wurden. Sichtbar wurden auch Reste 
der einstmals aus Natursteinen gelegten Vorlage am 
„Sauweg“.

   
Am Hochbehälter am Sauweg sollte ein 56 m hoher 
Mobilfunkmast erstellt werden. Nachdem auch die Ge-
meinde dieser Baumaßnahme die Zustimmung verwei-
gerte, wird dieser Standort nun definitiv nicht realisiert!

Ein Zeitfenster öffnet sich

Herzogsweiler atmet auf
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ANGEBOTE UND DIENSTLEISTUNGEN

Feuerwehr

Bauhof

Das neue Logo prangt auf der Bekleidung der
Bauhofmitarbeiter

       

Schon lange war es der Wunsch der Bauhofmitarbeiter 
von Pfalzgrafenweiler gewesen, sich in einer einheitlichen
Kleidung präsentieren zu können und daher auch besser
wahrgenommen zu werden. Der stellvertretende Bauhof-
leiter, Eberhard Kaiser, hatte schließlich die Sache in die
Hand genommen. Die in Orange gehaltenen Jacken und
Hosen sind von weitem sichtbar und bieten den Mitarbei-
tern so bei ihrer täglichen Arbeit an verkehrsgefährdeten
Stellen einen Schutz. Für die Bekleidung der Mitarbeiter, 
die in der Wasserversorgung tätig sind, wurde die Farbe 
blau ausgesucht. Als Erkennungsmerkmal wurde das 
neue Gemeindelogo und der Name des Mitarbeiters an 
den Jacken angebracht.

     2 Großbrände
     2 Mittlere Brände
     8 Kleinbrände
   22 Technische Hilfeleistungen
     0 Katastropheneinsätze
     1 Sonstige Einsätze (z.B. Brandwachen, 
        Suche nach vermissten Personen u. ä.)
     0 Fehlalarmierungen

Die Einsätze im Bereich der Technischen Hilfeleistung 
reichten dabei wieder u. a. vom Beseitigen diverser Öl-
spuren, über die Hilfe und Rettung bei Verkehrsunfällen
bis hin zu sieben Insekteneinsätzen.

Einsätze 2008 
Die Stützpunktfeuerwehr Pfalzgrafenweiler sowie die Ab-
teilungen aus den jeweiligen Teilorten wurden im Jahr 
2008 insgesamt 35 mal zu Hilfe gerufen, das sind im Ver-
gleich zum Vorjahr 13 Einsätze mehr.
Aufgeschlüsselt nach den verschiedenen Einsatzarten 
handelte es sich im Einzelnen um:

Bereits in den ersten Tagen des neuen Jahres 2008 wur-
de die Feuerwehr Pfalzgrafenweiler gleich wieder zu Hilfe 
gerufen. Am Morgen des 02.01.  stellte der Inhaber 
einer Schreinerei in der Spielberger Straße starken Brand-
geruch fest und alarmierte daraufhin die Feuerwehr. 
Feuerwerkskörper hatten vermutlich bereits in der Silve-
sternacht einen Schwelbrand in einem alten Spänebunker
ausgelöst, was erst jetzt bemerkt wurde. 30 Mann und 
9 Fahrzeuge, u.a. der Gerätewagen „Atemschutz“ aus 
Freudenstadt, die Teilortwehren aus Durrweiler und Bö-
singen sowie das Einsatzteam des DRK Pfalzgrafenweiler 
waren vor Ort. Der Schwelbrand wurde mit Löschschaum 
erstickt, mit der Wärmebildkamera wurde nach heißen 
Stellen in der Decke zwischen Bunker und Schreinerei 
gesucht. Ein aus Horb angefordertes starkes Lüftungsge-
rät unterstützte die Feuerwehr bei der Entlüftung des 
stark verrauchten Spänebunkers. Der Spänebunker muss-
te anschließend leer geräumt werden, um Glut-Nester 
auszuschließen.
Bereits am 12.01. rückte die Feuerwehr mit 30 Mann 
und 4 Fahrzeugen zur nächsten Brandbekämpfung nach 
Herzogsweiler aus. In einer Einliegerwohnung hatte ein 
abgestellter Korb mit Wäsche, welcher versehentlich auf
einem eingeschalteten Herd abgestellt war, einen Schwel-
brand verursacht. Da niemand zuhause war, drangen die 
Angriffstrupps unter Atemschutz durch ein Fenster ins 
Untergeschoss ein und erstickten den Schwelbrand. Der 
Rest des Hauses wurde mit einem Rauchschott vor dem 
Rauch aus dem Untergeschoss geschützt. Mit im Einsatz
waren die Teilortwehr Herzogsweiler, Polizei, Rettungs-
dienst und das DRK Pfalzgrafenweiler.

Einen weiteren gemeinsamen Einsatz hatten die Feuer-
wehren Herzogsweiler und Pfalzgrafenweiler am 
15.03. In einem großen Bräter in der Küche eines Hotels
hatten sich in den frühen Morgenstunden Speisen vom 
Vortag entzündet. Nachdem die verbliebenen Personen ´
aus dem Gebäude evakuiert waren, konnte die Ursa-
che der starken Rauchentwicklung schnell entdeckt
und beseitigt werden. Der Koch des Hauses wurde auf-
grund eingeatmeter Rauchgase vorsorglich ins Kranken-
haus gebracht.

Angriffstrupp beim Eindringen in die verrauchte Einlieger-
wohnung in Herzogsweiler
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Zu einem folgenschweren Verkehrsunfall wurde die Wehr 
dann bereits wieder am 17.03. an die vollgesperrte B28 
bei Herzogsweiler gerufen. Kurz zuvor war ein PKW 
frontal mit einem LKW zusammengestoßen, der 80-
jährige Pkw-Fahrer musste aus dem völlig zerstörten 
Autowrack befreit werden. Der schwerverletzte Fahrer 
musste umgehend mit dem Rettungshubschrauber
nach Tübingen geflogen werden. Leider erlag der Fahrer
wenige Tage nach dem Unfall seinen schweren Verlet-
zungen. Die freiwillige Feuerwehr war mit 3 Fahrzeugen
und 15 Mann vor Ort im Einsatz.

Ein älterer Mann wurde vom Brand im ersten Oberge-
schoss eines brennenden Hauses im Killweg eingeschlos-
sen. Er konnte am Nachmittag des 30.04 von den 
Einsatzkräften der Feuerwehr Pfalzgrafenweiler gerettet 
werden. Eine Passantin, welche von einem aufmerksa-
men Nachbarsjungen informiert wurde, benachrichtigte 
die Feuerwehr. Die Feuerwehr traf kurze Zeit später vor 
Ort ein. Neben der Stützpunktwehr Pfalzgrafenweiler wur-
den die Abteilung Bösingen sowie die Feuerwehr Dorn-
stetten mit Drehleiter und Tanklöschfahrzeug alarmiert. 
40 Mann mit 9 Fahrzeugen bekämpften zunächst die 
Flammen im Inneren des Hauses, bevor Atemschutzträ-
ger zu dem Mann vordringen konnten und ihn mit einer 
Fluchthaube (zum Schutz vor den Rauchgasen) auf einer 
Trage ins Freie retten konnten, wo er vom DRK gepflegt 
wurde. Zwei Katzen und ein Hund konnten leider nicht 
mehr gerettet werden. Das Gebäudeinnere wurde kom-
plett zerstört, Ursache für den Brand war vermutlich ein 
technischer Defekt.

In der Nacht zum 02.05. hielten mutmaßliche Brand-
stifter Polizei und Feuerwehr in Atem. Zwischen 0.50 Uhr 
und 2.00 Uhr brannten an mehreren Stellen quer durch 
den ganzen Ort verteilt „Gelbe Säcke“. Gartenzäune und 
auch zwei Pkws wurden durch die brennenden Müllsäcke
in Mitleidenschaft gezogen, Reifen und Lackierung der 
Fahrzeuge fingen dabei Feuer.

Starke Rauchentwicklung beim Brand des Hauses im Killweg 

Ein Kellerbrand in der Karlstraße war das Einsatzziel der 
Feuerwehr Pfalzgrafenweiler am Abend des 13.11.
Beim Anzünden eines Kohlenheizkessels im Kellerbereich 
ist Papier, vermutlich durch herausfallende Glut, entzün-
det worden. 25 Mann mit 5 Fahrzeugen der Abteilung 
Pfalzgrafenweiler waren vor Ort und hatten den Brand 
schnell unter Kontrolle, mit dem Überdrucklüfter wurde 
das Gebäude rauchfrei gemacht. Mit der eigenen, erst 
vor kurzem von der Gemeinde beschafften Wärmebild-
kamera wurde der Keller nach Glut- und Hitze-Nestern 
abgesucht.
Ein tragischer Verkehrsunfall beschäftigte die Männer der
Feuerwehr am Morgen des 07.11. an der Kreuzung
Landesstraße 353 - Abzweig Bösingen. Ein im Kreuzungs- 

Brandstiftung - Verbrannte Müllsäcke und beschädigtes Fahrzeug

Verkehrsunfall L 353 Bösingen
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bereich im Überholvorgang befindliches Fahrzeug prallte
dabei auf ein von Bösingen in Richtung Pfalzgrafenweiler
abbiegendes Fahrzeug, dessen Fahrerin noch an der Un-
fallstelle ihren schweren Verletzungen erlag. Der zweite 
Wagen fing nach der Kollision Feuer, dessen Fahrer 
konnte sich selbst aus seinem Fahrzeug befreien. Neben
dem Rettungsdienst und 20 Feuerwehrleuten waren auch
zwei Notfallseelsorger zur Betreuung aller Beteiligten 
vor Ort.

Zu ihrem letzten größeren Einsatz des Jahres 2008 muss-
te die Feuerwehr dann nochmals am 16.12. nach 
Kälberbronn ausrücken. Ein älteres Bauernhaus brannte 
dabei aus und wurde somit unbewohnbar. Unterstützt 
von den Abteilungen und der Feuerwehr Dornstetten mit
Drehleiter und weiteren Fahrzeugen sowie dem DRK mit
3 Teams wurde das Feuer bekämpft. Ein anfänglicher 
Verdacht, es befinde sich noch ein Kind im Gebäude, be-
stätigte sich zum Glück nicht. Das Feuer brach vermutlich
im Bereich eines Kaminofens aus. Das Feuer wurde so-
wohl durch einen Innenangriff unter Atemschutz als auch
über die Drehleiter durch das von der Feuerwehr geöff-
nete Dach bekämpft. Das Gebäude war jedoch nicht mehr
zu retten.

Am 31.12.2008 waren insgesamt 63 Jugendliche (14 Mäd-
chen und 49 Jungs) im Alter von 10 bis 17 Jahren Mitglied
in der Gesamtjugendfeuerwehr in Pfalzgrafenweiler und 
den Teilorten. Die Zahl der Jugendfeuerwehrleute ging im
Vergleich zum Vorjahr leicht zurück, da einige Jugendliche
erfolgreich in die aktiven Abteilungen übernommen wur-
den, die Jugendarbeit trägt somit sehr erfolgreich zur 
Nachwuchsförderung der aktiven Abteilungen bei.
Auch 2008 wurden durch die Verantwortlichen der 
Jugendfeuerwehr wieder zahlreiche Übungseinheiten
mit den Jugendlichen absolviert sowie eine Reihe von 
attraktiven Freizeitaktivitäten angeboten. 22 allgemeine 
Übungen wurden abgehalten, ein guter Ausbildungszu-
stand ist festzustellen.
Ihre hervorragenden Kenntnisse konnten die Jugendweh-
ren sämtlicher Teilorte dieses Jahr bei ihrer Hauptübung 
in Kälberbronn anwenden und den zahlreichen 
Zuschauern präsentieren.

Gesamtjugendfeuerwehr

Verkehrsunfall L 353 Bösingen 

Der Wandertag mit anschließendem Grillen wurde von 
der Abteilung Herzogsweiler organisiert und durchge-
führt. Die Jugendfeuerwehr besuchte weiterhin das 30-
jährige Jubiläum der Jugendfeuerwehr Freudenstadt und
mit einer Abteilung auch das Fest in Betzweiler-Wälde.

Höhepunkt des Jahres war am 24.06. der Besuch der 
Feuerwache 5 in Stuttgart-Möhringen. Die Jugendlichen 
konnten an diesem Tag den Arbeits- und Tagesablauf einer
Berufsfeuerwehrwache kennenlernen. Einen hohen Stellen-
wert nehmen dabei die Pflege von Fahrzeugen und Gerät-
schaften ein. Diese werden den ganzen Tag über zwischen
den Einsätzen gewartet und gereinigt, weiterhin erhalten
die Frauen und Männer der Feuerwache 5 täglich theore-
tischen Unterricht und halten sich mit einem Sportpro-
gramm körperlich fit.

Auch 2008 hat uns die Resonanz erneut bestätigt, dass 
wir mit Recht stolz auf unsere Jugendfeuerwehr sein
können. Gesamtjugendfeuerwehrwart Peter Finkbeiner 
möchte sich an dieser Stelle nochmals bei allen Jugend-
warten, Ausbildern, Feuerwehrkameraden, Helfern und 
Sponsoren der Jugendfeuerwehren recht herzlich bedanken.

Wer sich jetzt von diesem Bericht angesprochen fühlt und 
ab dem Jahr 2009 auch gerne bei der Jugendfeuerwehr 
mit dabei sein will, der sei herzlich eingeladen mal bei uns
vorbei zuschauen. Mitmachen können alle Mädchen und 

Die Jugendfeuerwehr bei einer „heißen“ Übung
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Jungs ab ca. 12 Jahren. Bei Interesse wendet euch bitte 
an Peter Finkbeiner (Telefon: 07445-51910).

Großübung im Sensiorenstift „AM KURGARTEN“    
Zusammen mit den Abteilungen Bösingen, Durrweiler, 
Herzogsweiler, Kälberbronn, Edelweiler und Neu-Nuifra 
sowie den Nachbarwehren aus Altensteig, Dornstetten 
und Freudenstadt probte die Stützpunktwehr Pfalzgrafen-
weiler am 20.10.2008 im Seniorenstift „Am Kurgarten“ 
den Ernstfall. Rund 140 Feuerwehrleute erprobten dabei
die Koordination mit weiteren 40 Einsatzkräften vom 
THW Freudenstadt, der Polizei, der Malteser Rettungs-
hundestaffel sowie der DRK-Einsatzgruppe Dornstetten. 
Über 25 Fahrzeuge, darunter 3 Drehleitern, waren um 
das Übungsobjekt herum in Stellung zu bringen. Geübt 
wurde neben der Koordination der Einsatzkräfte, die 
Brandbekämpfung, die Evakuierung der nicht betroffenen 
Gebäudetrakte, die Rettung von Verletzten sowie die 
Suche nach Vermissten und weggelaufenen Patienten 
mit den Malteser-Rettungshunden.

    
27 Truppmann-AnwärterInnen aus den Bereichen Dorn-
stetten und Pfalzgrafenweiler nahmen im Frühjahr 2008
an einem Truppmann-Lehrgang in Pfalzgrafenweiler teil. 

Ausbildung bei der Feuerwehr Pfalzgrafenweiler

Nach einer 70-stündigen Ausbildung, über knapp zwei 
Monate verteilt, lernten die Jungfeuerwehrmänner und 
-frauen alle grundlegenden Tätigkeiten, die im Ernstfall 
beherrscht werden müssen.

Ausbildungsinhalte waren u. a. die Ersthilfe bei Verletzten,
die Selbstrettung mit der Feuerwehrsicherheitsleine vom
Übungsturm in Dornstetten sowie die Brandbekämpfung
und technische Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen, weiter-
hin wurden das Arbeiten mit typischen Feuerwehrgerät-
schaften und der richtige Umgang mit verletzten Perso-
nen vermittelt. Manfred und Petra Runge vom DRK Pfalz-
grafenweiler zeigten mit erstaunlichen Praxisbeispielen 
wie Verletzte behandelt werden müssen und wie man 
auch im Privatbereich Verletzungen behandelt und sich 
dabei richtig verhält.

Die Ausbilder (Hartmut Kalmbach, Daniel Laug und
Harald Wunsch) brachten mit kurzweiligen und teils 
feurigen Übungen Schwung in manch trockene Theorie-
stunde. Kameradschaftliches Verhalten und gegenseitige 
Unterstützung bei praktischen Übungen waren für jeden
der Beteiligten wichtige Erfahrungen, welche im Ernstfall
von Vorteil sind. Somit sind die 27 neuen Feuerwehrleute
bestens für ihren weiteren Dienst in der Feuerwehr vor-
bereitet und werden ihre Kameraden tatkräftig unter-
stützen.

Feuerwehrleute bei der Evakuierung von Bewohnern im Seniorenheim 
„Am Kurgarten“ 

Aus der Abteilung Pfalzgrafenweiler nahmen neben den 
9 Teilnehmern an der Truppmann-Ausbildung auch 2 Ka-
meraden an der Truppführer-Ausbildung teil, weitere 8 
machten ihre Sprechfunker-Ausbildung, 2 eine Atem-
schutz-Ausbildung sowie je einer besuchte einen Maschi-
nisten- bzw. Gruppenführer-Lehrgang.
Die Mannschaftsstärke der Abteilung Pfalzgrafenweiler 
inkl. der Gruppe Neu-Nuifra im Jahr 2008 lag bei 52 ak-
tiven Feuerwehrangehörigen.

Natürlich sind jederzeit weitere Frauen und Männer wil-
lkommen, die Spaß daran haben gemeinsam mit uns 

Teilnehmer und Ausbilder der Truppmann-Ausbildung in
Pfalzgrafenweiler 
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anderen Menschen zu helfen und nebenbei Freude an 
gemeinsamen, kameradschaftlichen Aktivitäten haben. 
Interessierte können sich gerne bei Kommandant 
Wolfgang Gäßler (Telefon: 07445 - 81170) melden.

Langjähriger Kommandant der Feuerwehr
Pfalzgrafenweiler Rolf Vetter verstorben

Ehrungen und Verabschiedungen

Pflege der Kameradschaft

    
   

Am 19. Januar 2008 verstarb der langjährige Komman-
dant der freiwilligen Feuerwehr Pfalzgrafenweiler Rolf 
Vetter wenige Monate vor seinem 70. Geburtstag. Rolf 
Vetter wurde bereits 2 Jahre nach seinem Eintritt in die 
Feuerwehr Pfalzgrafenweiler am 21.01.1966 zum Kom-
mandant gewählt und übte dieses Amt bis Februar 1991
über 25 Jahre mit viel Engagement und Übersicht aus. 
Seine Tätigkeit hat bis heute unsere Feuerwehr geprägt.
Nach der Kreisreform 1975 wurde er auch zum Komman-
danten der Gesamtwehr Pfalzgrafenweiler gewählt. Er 
nahm an zahlreichen Lehrgängen und Fortbildungen der 
Feuerwehr- und Katastrophenschutzausbildung teil, am 
Lehrgang für Gruppenführer, Zugführer, Technische Hilfe-
leistung sowie Ausbilder. Rolf Vetter war als Kommandant
auch im Kreis- und Landesfeuerwehrverband aktiv, war 
stellvertretender Kreisfeuerwehrverbandsvorsitzender 
und erhielt 1973 das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in
Silber, 1983 dasselbe in Gold. Nach seinem aktiven Feuer-
wehrdienst war er auf Kreisebene bis zuletzt im Kamerad-
schaftsbund aktiv. Wir werden ihn immer in guter Erin-
nerung behalten.

  
Bei der Generalhauptversammlung der Gesamtfeuerwehr 
Pfalzgrafenweiler am 13.03.2008 wurden in der Wald-
sägemühle die Kameraden Wolfgang Gäßler, Wolfgang 
Stoll und Heinz Rentschler mit dem Feuerwehrehrenzei-
chen in Silber ausgezeichnet. Rainer Kalmbach wurde 
nach 27 Jahren aus dem aktiven Dienst in der Abteilung
Neu-Nuifra mit einem Präsent verabschiedet.

  
        

Auch in 2008 wurden zur Förderung von Kameradschaft       
und Zusammenhalt das beinahe schon zur „Tradition“ ge-    
wordene Wanderwochenende der Abteilung Pfalzgrafen-         
weiler vom 23.-25. Mai durchgeführt. Erneut ging es ins        
Brandner Tal nach Vorarlberg, wo wir ein gemeinsames,       
geselliges Wochenende im Bergheim „Zimba“ auf der      
Tschengla-Alm verbrachten und am Samstag eine Wan-        
derung von Brand zum Bergheim „Zimba“ auf dem Pro- 
gramm stand.

        
Am Sonntag den 20. Juli wurde zu einem Kameradschaft-       
stag mit Angehörigen geladen. Nach einer kleinen Wan-      
derung der Feuerwehrkameraden mit ihren Frauen,        
Freundinnen und Kindern wurde an der Grillstelle beim      
Phönix-Sportgelände gegrillt und gegessen sowie einige     
Stunden bei Spaß und Spiel verbracht.

Umstellung der Alarmierung der Feuerwehren im
Landkreis auf digitale Technik

      
   

Im zweiten Halbjahr 2008 wurde die letzte Phase der 
Umsetzung der „Digitalen Alarmierung“ aller Behörden 
und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) im 
Landkreis Freudenstadt eingeleitet. Die digitalen Melde-
empfänger für die Mitglieder der Feuerwehren wurden 
bestellt und die technische Infrastruktur wurde im Okto-
ber abgenommen. Bis zum Ende des Jahres 2008 wurden
dann die einzelnen Meldeempfänger der Feuerwehrange-
hörigen entsprechend den Einsatzstrategien und -grup-
penzuordnungen programmiert und verteilt. Mit den digi-
talen Meldeempfängern kann die Alarmierung neben dem
Alarm-Signal auch eine Textmeldung mit Infos zu Art des
Einsatzes und Einsatzort den Feuerwehrangehörigen über-
mittelt werden. Die digitale Alarmierung wurde seither 
bereits bei mehreren Einsätzen erfolgreich durch den 
praktischen Einsatz getestet und positiv angenommen.

Auf den Kläranlagen, Edelweiler, Bösingen, Bösinger 
Sägemühle und in Vörbach, gab es wieder viel Arbeit für
unsere Klärwärter. Neben den üblichen Standardarbeiten
und Wartungen an den Maschinen, der Elektronik und in 
der Landschaftspflege, mussten auch größere Störungen 
im Maschinenbereich bearbeitet werden.

Zweckverband 
„Abwasserbeseitigung Oberes 
Waldachtal“

Der Generator im Blockheizkraftwerk ist durchgebrannt 
und musste neu gewickelt werden.
Dies führte zu einer Ausfallzeit von 10 Tagen. In dieser 
Zeit musste von der EnBW viel Gas und Strom eingekauft 
werden.
Das Gebäude der Kläranlage von der Bösinger Sägemüh-
le wurde bei einem Sturm im Juni durch umstürzende 
Bäume erheblich beschädigt. Hier musste das Dach und
Teile der Innenverkleidung neu gemacht werden.
In  weiteren Teilbereichen der Wege zu den Klärbecken, 
mussten die Verbundsteine neu verlegt werden, da er-
hebliche Setzungen aufgetreten waren. Diese Arbeiten 
sind nun abgeschlossen. Rund 8000 Steine (16x24x8), 
mussten aus und wieder eingebaut werden. Dies gehört
zur Verkehrssicherungspflicht und dient auch der Ver-
hütung von Unfällen am Arbeitsplatz.
Der Klärschlamm wird nun mit einer Mobilen Schlamm-
presse entwässert und zur Verbrennung in verschiedene 
Zementwerke gefahren.
Unsere Trocknungsanlage kann die erforderliche Durch-
satzleistung nicht mehr aufbringen und die Geräte sind 
auch in die Jahre gekommen, so dass ständig Störun-
gen an den Maschinenteilen auftreten. Die Kosten hierfür 
sind ganz erheblich.
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Zweckverband Wasserver-
sorgung Schwarzbrunnen

„
“

Wir können dadurch pro Jahr ca. 65.000 m³ Erdgas und 
ca. 200.000 KWh Strom einsparen und so erheblich den 
Co2 Ausstoß verringern.
Die mobile Anlage braucht nur ca. 5.500 KWh pro Jahr
und arbeitet drei Tage pro Einsatz, bei acht Einsätzen im
Jahr.
Auch im vergangenen Jahr, mussten wieder verschiede-
ne Kanal- und Schachtsanierungen in manchen Ortstei-
len und dem Verbandssammler durchgeführt werden. 
Dies ist weiterhin ein wichtiger Schwerpunkt in den kom-
menden Jahren. Ziel ist es, möglichst viel Fremdwasser 
aus den Kanälen herauszubringen, damit die Kläranlage 
nicht durch unnötiges Wasser, welches nicht gereinigt 
werden muss, belastet wird.
Für die Kläranlage in Vörbach ist ein neues BHKW vorge-
sehen. Dieses soll im Jahr 2009 eingebaut werden. Die 
geplante Anlage hat ein größeres Leistungvolumen als 
die vorhandene Anlage. Das alte Gerät soll bei hohem 
Gasanfall zusätzlich eingesetzt werden. Somit kann noch
mehr Eigenstrom und Wärme erzeugt werden. Des 
Weiteren ist dadurch eine optimale Notstromversorgung
für die Kläranlage gewährleistet. 
Viele Schulklassen und einige Besuchergruppen haben
sich auch in diesem Jahr wieder auf der Kläranlage in 
Vörbach über die Abwasserreinigung informiert. 

Trinkwasserförderleitungen
Die Trinkwasserleitungen vom Wasserwerk Erzgrube bis 
zu den einzelnen Hochbehältern der Verbandsgemeinden 
sind rund 40 Jahre alt und vereinzelt treten Rohrbrüche 
auf. Eine schnelle Lokalisierung und Reparatur ist drin-
gend erforderlich, um die Wasserlieferung an die Ver-
bandsgemeinden zu gewährleisten. Aus diesem Grunde 
hat der Verband beschlossen, den Leitungsverlauf jeweils
zu digitalisieren und in ein geographisches Informations-
system erfassen zu lassen.

In diesem Zusammenhang ist auch eine ungehinderte 
Zufahrt mit Fahrzeugen auf den Leitungstrassen erforder-
lich. Mit schwerem Räumgerät wurden im Laufe der letz-
ten Jahre die Leitungstrassen freigelegt und geräumt. 

Pumpenaustausch im Wasserwerk  
Zur Sicherung und ständigen Gewährleistung der Trink-
wasserversorgung wurden die beiden (unterschiedlich 
großen) Trinkwasserförderpumpen aufgrund ihres Alters
(ca. 40 Jahre) durch drei neue, gleichgroße Pumpen er-
setzt. Aus diesem Grunde sind auch der Rohrkeller und 
die Leitungen zu sanieren gewesen. Die Kosten betragen
ca. 150.000 Euro.

Erweiterung und grundlegende Sanierung
Hochbehälter Kälberbronn

    
 

Der Hochbehälter Kälberbronn steht im Eigentum des 
Zweckverbandes und ist der Haupthochbehälter, von dem
aus die Versorgung der Verbandsgemeinden erfolgt. Er 
besteht aus zwei Kammern mit je 450 m³ Speicherinhalt.
Von den insgesamt 900 m³ Wasserbevorratung stehen 
der Ortschaft Kälberbronn 200 m³ zu. 700 m³ sind durch
den Verband zu bewirtschaften. Diese Wassermenge 
reicht für eine sichere Versorgung nicht aus. Es ist des-
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halb geplant, eine dritte Kammer mit 700 m³ anzubauen.
In diesem Zusammenhang müssen die vorhanden Behäl-
terkammern grundlegend saniert und abgedichtet werden.
Hierfür hat die Verbandsversammlung den Baubeschluss 
gefasst (Kosten ca. 900.000 €) und einen Zuschuss des 
Landes (ca. 220.000) beantragt.

     
  

Der obligatorische Spatenstich für die Sanierung der 
Wasserleitungen in der Waldenserstraße und dem Birken-
buschweg in Herzogsweiler konnte im April 2008 vollzo-
gen werden.

Sanierung Wasserleitung in der Waldenserstraße
und im Birkenbuschweg

Die betroffenen Leitungen in Herzogsweiler waren mehr 
als 100 Jahre alt. Daher war es an der Zeit, dass diese 
Leitungen ersetzt werden mussten.
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Mit einem Querschnitt von 200 mm wurde die neuverleg-
te Leitung so dimensioniert, dass die Wasserversorgung 
von Herzogsweiler nun für die Zukunft gesichert ist. Die 
Gesamtkosten dieser Maßnahme belaufen sich auf etwa 
500.000 €. In einem weiteren Bauabschnitt soll in den 
nächsten Jahren die Wasserversorgung in der Herzog-
straße saniert werden.

Brunnen in der Schmiedgasse freigelegt    
Genau 10 Jahre ist es her, als die Gemeinde das Wohn- 
und Ökonomiegebäude von den Töchtern der Eheleute 
Christian und Barbara Mast in der Pfalzgrafenweiler 
Straße gekauft hat um die Zufahrtsverhältnisse in die 
Schmiedgasse neu zu ordnen. Genau10 Jahre ist es her, 
als durch den Hinweis im Grundbuch auf ein Brunnen-
recht eine Suchaktion gestartet wurde und der alte Brun-
nen in der Schmiedgasse entdeckt wurde.

In mehreren Arbeitseinsätzen von freiwilligen Helfern wur-
de damals ein Teil des leider zugeschütteten Brunnens 
ausgehoben. Die Bösinger Brunnenbauer beteiligten sich
sogar am Handwerkerhof beim 90-jährigen Jubiläum des
Gesangvereins Bösingen. Seither haben der Brunnen und
die Schmiedgasse einen „Dornröschenschlaf“ gehalten. 
Im kommenden Jahr soll nun mit Zuschüssen aus der 
Flurbereinigung Bösingen der untere Teil der Schmied-
gasse ausgebaut werden (der nördliche Teil ist lt. Bebau-
ungsplan Ringstraße ein privater Anliegerweg).

Seit der „Entdeckung“ des Brunnens bestand das Ziel, 
diesen funktionsfähig zu reaktivieren. Voraussetzung war 
aber, dass der Brunnen vollends ausgehoben und sein 
Wasserzufluss ermittelt wird. Da für derartige historische
Aufgaben keine Gemeindemittel zur Verfügung stehen, 
hat der Ortsvorsteher deshalb an vielen Türen um Hilfe 
angeklopft, zuletzt auch beim THW, leider vergeblich.

Offene Ohren für den Hilferuf fand er aber bei Herrn 
Peter Rilling aus Haiterbach, der spontan seine Hilfe für 
diese ortshistorische Aktion zugesagt hat. Mit zwei seiner
modernsten Fahrzeuge und Fahrer rückte er an und 
nach mühsamem Beginn gelang es letztlich den sehr
zähen Schlamm, das ständig nachlaufende Wasser abzu-
saugen und den Brunnen bis zur Sohle vollständig auszu-
heben. 

Ergebnis: Die Ausmauerung des Brunnens mit rund ge-
hauenen Sandsteinen ist völlig stabil und intakt und an 
der Brunnensohle fliest selbst im wasserarmen Herbst 
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ständig Wasser zu. Besondere Überraschung an diesem 
Aktionssamstag war, dass am Fuße des Brunnens der 
Stumpf der Holzdeichelpumpe mit kupfernem Sieb zum 
Vorschein kam. Da im unteren Teil des Brunnen ständig 
Wasser stand, war die Deichelpumpe konserviert. Holz-
deicheln waren übrigens durchgebohrte Holzstämme, 
die senkrecht im Brunnen aufgestellt waren, am unteren
Ende eine Ansaugöffnung hatten und mittels Handschwen-
gel oberirdisch bedient wurden. 

Dorfbrunnen dieser Art waren ehemals die einzige Wasser-
versorgung im Ort. Seit Weihnachten 1893 hatte Bösingen
seine zentrale Wasserversorgung vom Bösinger Wasser-
häusle aus, so dass der Brunnen seither nicht mehr benö-
tigt und zugeschüttet wurde. Es ist deshalb davon auszu-
gehen, dass der Brunnen, der laut eingetragenem Brun-
nenrecht als Hauswasserversorgung für die umliegenden
Gebäude angelegt wurde, mehrere hundert Jahre alt ist 
und die Grundwasserversorgung für Mensch und Tier 
sicherstellte.

Peter Rilling staunte beim ersten Blick in den Brunnen 
und sagte spontan seine unentgeltliche Unterstützung zu.
Dafür an dieser Stelle ein besonders herzliches Danke-
schön an den Sponsor, Herrn Peter Rilling und an die 
Firma Rilling, Kanal- und Container-Service aus Haiterbach. 

Im Zusammenhang mit dem Ausbau der Schmiedgasse 
wird zu klären sein, in welcher Art und Weise der nun aus-
gehobene Brunnen aktiviert und sichtbar gemacht wird.

Die folgenden Fotos zeigen den Einsatz am Brunnen in 
der Schmiedgasse und den geborgenen Stumpf der Holz-
deichelpumpe:
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Gründung der Genossenschaft
„Weiler Wärme eG“ - Nahwärmenetzaufbau

Die Ausgangssituation

   
    

Die Benzinpreise klettern, das Öl wird knapper, die fossi-
len Brennstoffe gehen langsam aber sicher zur neige. 
Alternativen sind gefragt und sind bei den heimischen, 
regenerativen Energien zu finden.

Mit der Gründung einer Genossenschaft, der 
WeilerWärme eG, wurde in Pfalzgrafenweiler der 
Grundstein gelegt für eine zukunftsweisende Form der 
innerörtlichen Wärmeversorgung. Die WeilerWärme eG
sieht es in einer Zeit steigender Energiepreise als wichtige
Aufgabe, dafür Sorge zu tragen, dass auch in Zukunft 
die Wärmeversorgung für alle Bürger der Gemeinde 
bezahlbar bleibt.

  
Die Abwärme eines Biomasseheizkraftwerks und einer 
Biogasanlage kann in ein Nahwärmenetz eingespeist und 
genutzt werden. Ausgehend für die Gründung der Genos-
senschaft war das Umweltteam der evangelischen Kir-
chengemeinde „Grüner Gockel“, das sich vor die Aufgabe
gestellt sah, nach einer neuen Heizungsanlage für die 
Kirchengebäude Ausschau zu halten.

Zu dieser Zeit wurde das Biomasseheizkraftwerk
„Bioenergie“ im Gewerbegebiet Schornzhardt gebaut. Da 
lag es nahe, die Versorgung der kircheneigenen Gebäude 
über eine Nahwärmeleitung zu sichern.

Da die Menge an produzierter Wärme nicht nur für die 
Kirchengebäude ausreichend ist, sondern weit darüber
hinaus, wurde überlegt, wie möglichst viele Bürger der 

Gemeinde mit Nahwärme versorgt werden können. S
chlußendlich wurde hierzu die WeilerWärme eG ins 
Leben gerufen.

 
Der feierliche Baggerbiss für den Bau der ersten Trasse 
der Nahwärmeleitung war im November 2008. Gründungs-
mitglieder der Genossenschaft Weiler Wärme eG, die 
ersten Wärmekunden im Gewerbegebiet Schollenrain II 
sowie Vertreter der Gemeindeverwaltung freuten sich 
über den zügigen Fortschritt, nachdem erst kurz zuvor 
die Gestattungsverträge zwischen der Gemeinde und der
Genossenschaft vom Gemeinderat beschlossen wurden. 

Der Startschuss

Das erste Teilstück der Nahwärmeleitung führt vom 
Biomasseheizkraftwerk, der Bionenergie Pfalzgrafenwei-
ler, zu den ersten sechs Wärmekunden, die die umwelt-
freundliche Nahwärme nutzen. Die bei der Stromerzeu-
gung im Biomasseheizkraftwerk anfallende Wärme wird
mittels speziellen wassergeführten Fernwärmeleitungen
den Wärmeabnehmern zugeführt.
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TOURISMUS UND GEWERBE

Tourismus

Statistische Zahlen

„Konus“

 
Im dritten Jahr in Folge stiegen die Übernachtungszahlen 
auf 67.227, gegenüber 61.931 im Jahr 2007. Dies bedeu-
tet ein Zuwachs von 8,6 %. Die Gästezahlen stiegen ge-
genüber dem Vorjahr um 6,5 %. Waren es im Jahr 2007
noch 21.151 Gästeankünfte, sind es im Jahr 2008 22.532
Gästeankünfte. Die Tendenz zu kürzeren Aufenthalten hat
sich auch in diesem Jahr fortgesetzt, sie beträgt nur noch
ca. 3 Tage.

Seit Januar 2008 beteiligt sich die Gemeinde Pfalzgrafen-
weiler an KONUS. Mit der KONUS-Gästekarte können die 
Gäste Busse und Bahnen gratis nutzen. Mit der KONUS-
Gästekarte erwarten unsere Gäste viele Vorteile, z. B. 
einmaliger freier Eintritt in das Freizeitbad, u. v. m.. 
Dass nun auch die Feriengäste aus Kälberbronn in den 
Genuss der Freifahrt kommen können, wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Landratsamt eine bessere Busverbin-
dung eingerichtet. Die zusätzlichen Busverbindungen 
werden sowohl von den Einwohnern Kälberbronns, als 
auch von den Feriengästen rege in Anspruch genommen.

Aufwertung für Pfalzgrafenweiler   
Eine „Aufwertung für Pfalzgrafenweiler“, nennt Bürger-
meister Dieter Bischoff die ZinsbachTherme des Hotels 
Waldsägmühle in Kälberbronn. Beim Rundgang durch die
neue Wellnessoase am Weiler Wald lobte der Rathaus-
chef den Unternehmermut der Familie Ziegler, die seit 
Jahrzehnten durch ihr Gourmet-Hotel Akzente in der 
Tourismusgemeinde setze. 
In 2008 könne Pfalzgrafenweiler mit einer Steigerung der
Übernachtungszahlen aufwarten, berichtet Christina 
Schultz zugleich von einem positiven Trend, der sich zum
Jahresende aktuell abzeichnet. Dem trage das Vier-Ster-
ne-Hotel durch seine Millionen-Investition Rechnung. Das 
Wellnessangebot, dass auch von Gästen aus der Region
ohne Übernachtung genutzt werden kann, sei ein „neuer
Edelstein im Zinsbachtal“, sagte die Leiterin der Tourist-
Information, eine „Insel im Herzen des Weiler Waldes“. 
Für 2008 kann Christina Schultz rund 60.000 Übernach-
tungen in Pfalzgrafenweiler registrieren. Die Waldsäg-
mühle habe mit ihrem Angebot, darunter vier neue, mit 
Liebe zum Detail gestaltete Juniorsuiten, einen erhebli-
chen Anteil am guten Ruf der Tourismusgemeinde, die 
eine Kapazität von insgesamt 650 Betten hat. 
Das Wellnesskonzept in Kälberbronn sei „stimmig und 
sehr gelungen“, sagte Bürgermeister Dieter Bischoff, der
sich beim Tag der offenen Tür im Zinsbachtal auch für 
die Philosophie der neuen Physiotherapeutischen Praxis
und der Kosmetikabteilung interessierte. Sabine und 
Martin Ziegler konnten zu ihrem eigenen Erstaunen über
800 Gäste und Freunde des Hauses aus dem näheren 
und weiteren Umfeld begrüßen. Die neue Wellnessland-
schaft, so der Rathauschef, ergänze das Tourismusange-
bot in Pfalzgrafenweiler hervorragend. Auf dem rotieren-
den Trainingsgerät „Posturomed“ blieb der Bürgermeister
zur Überraschung der Therapeuten standhaft, was die 
meisten Patienten auf Anhieb nicht schafften, betonte 
Marco Geiger. Als Energielieferant sei Wasser ein wichti-
ges Element im menschlichen Körper, so der Leiter der 
Physiotherapeutischen Praxis. Deshalb stehe es nicht nur
im Mittelpunkt der ZinsbachTherme, sondern werde dem-
nächst Thema einer Vortragsreihe in der Waldsägmühle 
sein. 
Sein Therapeutenteam, das vor seinem Umzug in Lützen-
hardt praktiziert hat, hat sich neben klassischen Behand-
lungen auf fernöstliche Formen der Gesundheitsvorsorge,
also der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM), spezi-
alisiert. Denn „Prävention ist ein wichtiger Aspekt“, sagte 
der Leiter der Physiotherapie. Deshalb stehe die ganzheit-
liche Beratung des Wellnessgastes immer an erster Stelle. 
Seinen persönlichen „Premiumplatz“ in der 600 Quadrat-
meter großen Wellnesslandschaft, zu der unter anderem
Schwimmbad, Sauna, Dampfbäder, Eisbrunnen und Erleb-
nisduschen gehören, hat Bürgermeister Dieter Bischoff
übrigens schon gefunden: Zwei Relaxliegen stehen direkt
über dem Zinsbach. Durch große Fensterfronten hat man
vor hier einen fantastischen Blick auf plätscherndes Was-
ser, den Weiler Wald und die grüne Wiese.
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Beim Schwarzwälder Fuchsfest der Familie Ziefle in Käl-
berbronn  drehte sich am 30.und 31.August alles um die 
Kaltblutpferderasse.
Gleichzeitig passte dazu eine Gläserne Produktion als Ak-
tion des Landes Baden  Württemberg mit Informationen
zu regionalen Lebensmittel , artgerechter Haltung und 
zur heimischen Tierhaltung.
Doch das größte Augenmerk der Besucher galt den Pfer-
den. Vor allem am Sonntag kamen tausende auf das 
Schwanengelände, um die zahlreichen Vorführungen rund 
um den Fuchs zu sehen. Ob als Zugpferd, beim Holzrük-
ken,  beim Bändertanz, bei der Quadrille, beim Kutschen-
korso oder am Pflug  die kräftigen Pferde mit Ihren blon-
den Mähnen sind vielseitig und in der heutigen Zeit vor 
allem auch viel in der Freizeit einsetzbar. 

3. Schwarzwälder Fuchsfest lockt tausende
Besucher nach Kälberbronn

Waldsägmühle Eröffnung Wellness

Fachkundig moderierte die Vorsitzende der IG Kaltblut 
Baden-Württemberg, Frau Monika Krämer, die Vorführun-
gen.
Bei der Schwarzwälder Fuchszucht steht vor allem der 
Erhalt der Rasse im Vordergrund, da diese in den 70er-
Jahren vom Aussterben bedroht war. Damals hat es noch
ca. 100 Tiere gegeben. Heute ist die Zahl wieder auf 

etwa 700 Tiere angewachsen. Auch im Stall der Familie
Ziefle wird das Kaltblut bereits länger erfolgreich gezüch-
tet.  

Am Samstagabend hatte Rainer Bührer den 11m hohen 
Stamm einer Tanne als Schwedenfeuer aufgestellt. 

Wieder traditionelle Stallweihnacht im
Hotel Schwanen

   
 

Gut besucht war am Montag den 22.12.2008 die traditio-
nelle Stallweihnacht des Hotel Schwanen Kälberbronn. 
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Im Stall führte der Regenbogenchor Pfalzgrafenweiler 
unter der Leitung von Andreas Hauser das Musical "Weih-
nachts- Super- Sonderangebot" auf. Pfarrer Jochen Wolber
hielt eine kleine Andacht. Bei Glühwein, Punsch, Waffeln
und weihnachtlicher Musik klang die Kälberbronner 
Stallweihnacht gemütlich aus. 

Der Nikolaus und das Christkind hatten für alle Kinder 
etwas dabei. 

Naturpark Mountainbike-Karte zwischen Neckar,
Nagold und Glatt

Veranstaltungen

    
  

Im Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord sind ca. 5.500 km 
Mountainbike-Strecken ausgewiesen. Nunmehr ist auch 
die Mountainbike-Arena im Bereich Neckar, Nagold und 
Glatt ausgeschildert. Die an dem Projekt beteiligten Tou-
rismusorte Waldachtal, Glatten, Pfalzgrafenweiler, Schopf-
loch, Dornstetten, Dornhan, Horb und Sulz haben jetzt 
ihre wunderschöne Landschaft mit einem Routennetz 
(390 km) für radsportbegeisterte Mountainbiker erschlos-
sen und vor allen Dingen auch eine Anbindung an den 
Mountainbike-Crossweg Pforzheim/Basel hergestellt. Die 
GPS-Tourendaten finden Sie im Internet unter 
www.naturparkschwarzwald.de.
Die GPS-geeignete Mountainbike-Karte mit allen Touren 
und Wegbeschreibungen erhalten Sie bei der Gäste-Infor-
mation Pfalzgrafenweiler zum Preis von 7,90 Euro.

Das Veranstaltungsprogramm 2008 der Gäste-Information
war hauptsächlich mit dem Land(er)leben-Programm ab-
gestimmt. Mit 5 Anbietern und einer „Land(er)leben-Rad-

tour“ durch den Weiler Wald war Pfalzgrafenweiler gut 
vertreten. Bei der Waldschule wurden die Holzköpfe und 
die Baumwelten Tour durch Förster Theurer vorgestellt. 
Das Kinderferienprogramm mit 36 Veranstaltungen wurde 
vom 21. Juli bis 17. September angeboten. Teilgenommen 
haben 250 Kinder, 5 Veranstaltungen mussten wegen 
schlechten Wetters abgesagt werden. Den meisten Zu-
spruch fanden die Sparkassenpuppenbühne und die 
Walddetektivwochen.

  
Antonia Kaupp begrüßte auf dem Wälderhof während 
eines mehrtägigen Western-Reitkurses spontan einen 
sehr interessanten Gast aus Amerika: Couy Griffin, ein 
Pilger zu Pferd - unterwegs von Amerika nach Israel.
Mehrere Personen haben ihn in Pfalzgrafenweiler beim 
Durchritt gesehen und waren wohl auch sehr begeistert
von ihm. Auf dem Wälderhof hat er mit seinem Wegge-
fährten übernachtet und am Samstagabend war dann 
auch eine freie Journalistin zu Besuch, die darüber be-
richten will.
Diese besondere Mission ist sicherlich nicht alltäglich und 
Pilgerreiter Couy Griffin hat sehr beeindruckt. Es ist schon
toll, dass jemand, der auf dieser einmaligen Pilgerreise 
bereits in Washington, Dublin, London und Paris Station
 gemacht hat, ausgerechnet den Weg nach Pfalzgrafen-
weiler-Neunuifra findet.
Nährere Informationen über ihn erhalten Sie auf seiner 
interessanten Homepage: 
www.ridingforisrael.org.  
Dort hat er auch einen Bericht über seinen Aufenthalt auf 
dem Wälderhof eingestellt - und zwar im Bereich "In the
Media" ... 1. Bericht vom August. 
Auf der Homepage des Wälderhofs sind auch ein paar 
Fotos von seinem Besuch www.waelderhof-kaupp.de 
unter "Pilgerreise zu Pferd" eingestellt.

Pilgerreiter in Neu-Nuifra

Gewerbe

Firmen präsentieren sich bei Tischmesse
    

„Visitable - Sehen- F ühlen - S taunen“, s o la utet d as M otto
der ersten Tischmesse in Pfalzgrafenweiler. Am Freitag, 
7. März, von 17 bis 21 Uhr und am Samstag, 8. März, 
von 13 bis 18 Uhr präsentieren sich Handwerksbetriebe 
aus Pfalzgrafenweiler in der Schreinerei Vischer, Spielber-
gerstraße 4. Auf dieser pro Aussteller auf Tischgröße be-
grenzten Messe können sich die Besucher informieren 
und beraten lassen. Mit dabei waren die Elektronik-Firma 
Dieterle, die Fensterbau-Firma Dietz, die Raumausstat-
tungsfirma Kuch, die Maler-Firma Schweikle, die 
Heizung-Sanitär-Firma Schroth, die Schreiner-Firma 
Vischer und die Gärtnerei Steeb. Ebenso haben die 
Bäckerei Günther und die Getränkehandlung Weiß zum
Thema „Gutes und gesundes Essen und Trinken“ ihre 
Produkte angeboten.
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In Pfalzgrafenweiler entsteht Frischelager

Schreinerei Mast feiert 75-järhiges Bestehen

   
Die Firma „Hahn im Korb“ aus Bisingen expandiert: Ein 
neues Frischelager eröffnete das Unternehmen jetzt in 
Pfalzgrafenweiler. 
Verantwortlich für das Frischelager in Pfalzgrafenweiler 
ist der Verkaufsleiter Michael Romeo. Das Warenlager 
hat eine Größe von rund 1100 Quadratmetern.
Von den insgesamt 100 Fahrzeugen des Unternehmens
starten nun täglich acht vom Standort Pfalzgrafenweiler.
Etwa 4000 Hähnchen wollen die „Hahn im Korb“ Mitar-
beiter pro Woche von dort aus verkaufen. 
“Wir haben uns bewusst für das zentral gelegene Pfalz-
grafenweiler entschieden, um die Verkaufsstandorte zwi-
schen Calw und Freudenstadt zu versorgen“, so die 
Geschäftsführer Marianne und Heinz Korb. Neben der 
Firmenzentrale in Bisingen gibt es noch acht weitere 
Frischedepots in Bayern und Baden-Württemberg. Täg-
lich sind rund 100 Mitarbeiter mit ihren Grillfahrzeugen 
unterwegs.

    
Die Firma Küchen Mast aus Herzogsweiler feierte ihr 
75-jähriges Bestehen mit einem Festakt. Unter anderem 
gratulierten Bürgermeister Dieter Bischoff, Ortsvorsteher 
Albrecht Oppold und Michael Wittich von der Handwerks-
kammer Reutlingen der Familie Mast und Nübel. Gefeiert
wurde am 03. und 04. Mai mit einem Frühlingsfest. 

20 Jahre Linden-Apotheke  
Am 01.11.1988 eröffnete die Linden-Apotheke in Pfalz-
grafenweiler. In den vergangenen 20 Jahren veränderte 
sich das optische Erscheinungsbild immer wieder. Doch 
was im vergangenen Jahr geplant wurde, übertraf alles. 
Die Komplette Linden-Apotheke sollte nicht nur Optisch 
sondern auch technisch auf den neuesten Stand ge-
bracht werden. In den Jahren vergrößerte sich ihr Kun-
denstamm immer weiter. Um dem Service gerecht zu 
werden, vergrößerte sich ihr Team von anfangs einein-
halb auf jetzt zwölf Mitarbeiter. Der Höhepunkt des Um-
baus ist ein hochmoderner Kommissionierungsautomat,
der die Medikamente voll automatisch an den Ladentisch

bringt. Der Vorteil ist, dass das Personal viel mehr Zeit 
für eine persönliche Beratung hat. 2007 ließ Barbara
Behringer ihre Apotheke für das Qualitätsmanagement-
System qualifizieren.

   
 

Die Gutekunst Stahlverformung KG gehört zu den 100 
innovativsten Unternehmen im deutschen Mittelstand. 
Lothar Späth zeichnet das Pfalzgrafenweiler Unterneh-
men bei einem Festakt im Düsseldorfer Meilenwerk mit 
dem „Top 100“ Gütesiegel aus. 
Damit würdigte er die Leistung der Gutekunst KG in fünf 
Zentralen Kategorien. Das Unternehmen mit einem Um-
satz von rund 6,15 Millionen Euro im Jahr 2007 zählt be-
reits zum dritten mal in Folge zu den „Top 100“. Ausge-
zeichnet wurde das Innovationsmanagement, das sich 
bei der Gutekunst KG durch alle Bereiche zieht. Ein sepa-
rater PC-Arbeitsplatz, der für jeden Zugänglich ist, sorgt
für die Möglichkeit, jederzeit neue Ideen zu verfassen. 
Abteilungsübergreifende Innovationsteams und spezielle
Innovationszirkel produzieren einen ständigen Fluss von
Vorschlägen. 

      
 

Rolf Gall hatte am 1. Juli 1958 den Betrieb seines Arbeit-
gebers in der Grundstraße in Pfalzgrafenweiler übernom-
men. 1971 kauft er Grund und Boden in der Christoph-
Decker-Straße, erstellte einen Neubau und verlegte das 
Zimmergeschäft dorthin. Vor acht Jahren legte er dann 
die Verantwortung für das Zimmergeschäft in die Hände
seines Sohnes Hein, der es seither unter dem Namen 
„Hein Gall Holzbau“ weiterführt. Mit Vater Rolf und den 
acht Mitarbeitern feierte er nun das 50-jährige Bestehen 
des Zimmergeschäftes.

Unternehmen erhält Auszeichnung für
Innovation

Zimmergeschäft Gall feiert dieses Jahr sein
50-jähriges Bestehen

Firma Erkodent ehrt langjährigen Mitarbeiter

Firma Joos ehrt langjährige Mitarbeiter

    
Mit großer Freude und Dank ehrte der Geschäftsführer 
der Firma Erkodent in Pfalzgrafenweiler, Hans-Peter 
Kopp, seinen Mitarbeiter Klaus Theurer für 40 Jahre 
Treue zum Betrieb. Neben verantwortlicher Tätigkeit in
der Abteilung Mechanik hat Klaus Theurer sein hand-
werkliches Geschick und seine Kreativität mehr und mehr 
in den Bereich Entwicklung eingebracht und zur Realisie-
rung wesentlicher Produkte beigetragen. Klaus Theurer 
wurde mit der Ehrenurkunde der Industrie- und Handels-
kammer ausgezeichnet.

    
Im Rahmen der Weihnachtsfeier der Firma Joos Maschi-
nenfabrik konnten auch 2008 wieder Mitarbeiter für 
eine lange Betriebszugehörigkeit geehrt werden. Zu-
sammen mit Bürgermeister Bischoff nahm der Geschäfts-
führer Herr Joos die Ehrung von Hans Würfele und Hans-
Jürgen Dieterle vor.
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Joos Betriebsjubiläum

Volksbank Nordschwarzwald eG  
Unter dem Motto "Verbindungen nutzen, um gemeinsam
erfolgreich zu sein", fand die Mitgliederversammlung der 
Hauptstelle Pfalzgrafenweiler in der Turn- und Feshalle 
statt. 
Trotz eines insgesamt schwierigeren finanzwirtschaftlichen 
Umfelds aufgrund der Subprime-Krise und des anhaltend
niedrigen Zinsniveaus konnte die Volksbank Nordschwarz-
wald eG ihren Mitgliedern in der Turn- und Festhalle in 
Pfalzgrafenweiler ein gutes Ergebnis präsentieren. 

In der Generalversammlung am 04. Juli 2008 wurde eine 
Dividende von 6,5 % und eine weitere Stärkung der 
Rücklagen beschlossen. 

Vorstandsprecher Wolfgang Frey unterstrich die Bedeu-
tung der Mitgliedschaft zur Volksbank Nordschwarzwald
eG. Hier hat die Bank im abgelaufenen Geschäftsjahr 
neue Akzente gesetzt. Mitglieder können stärker durch 
das neue VR-MitgliederBonussystem am wirtschaftlichen
Erfolg der Bank teilhaben. Wichtigstes Ziel der Bank sei 
es, Mehrwerte für Ihre Mitglieder anzubieten. Deshalb 
wurden neue Netzwerke im Bereich der Mitglieder, der 

erneuerbaren Energien und im Baubereich geschaffenen
von denen die Mitglieder und Kunden der Bank unmittel-
bar profitieren. 
Das Netzwerk der Mitglieder hat mit dem eingeführten 
"VR-Mitgliederbonus" im neuen Jahr eine sehr positive
Entwicklung genommen. Es konnten bislang rund 400 
neue Mitglieder gewonnen werden. Die Geschäftstätigkeit 
der Mitglieder mit der Bank hat sich intensiviert, so konn-
ten bespielsweise innerhalb von fünf Monaten rund 400 
Sparverträge neu abgeschlossen werden. 
Die Bank hat im Bereich der "erneuerbaren Energien" So-
lardaten vom Regionalverband Nordschwarzwald erwor-
ben, mittels derer für alle Hauseigentümer sehr genaue
Prognoseberechnungen zur Beurteilung von Investitionen
im Bereich Photovoltaik erstellt werden. Die Bank hat ihr 
know-how in diesem Bereich in einer separat gegründe-
ten Gesellschaft gebündelt und stellt dieses anderen Ban-
ken im Rahmen eines Franchise-Systems zur Verfügung. 
Die Bank pflegt außerdem eine intensive Zusammenar-
beit mit den Architekten, Statikern, Planern und Handwer-
kern in der Region. Den Bauwilligen wird im Rahmen von
Beratungsgesprächen ein „Bauordner“ mit wichtigen In-
formationen und Mehrwerten rund ums Thema „Bauen“ 
ausgehändigt. Besondere Qualtität bietet die Bank durch 
das vorgenommene "TÜV-Zertifizierungsverfahren". Die 
besondere Beratungsqualität in der Wohnbaufinanzierung 
wurde vom TÜV zertifiziert. 
Vorstand Christian Radde ehrte langjährige Mitglieder für 
ihre Treue zur Bank, ihr Engagement und die Verantwor-
tung, die sie für sich und andere durch die Bereitstellung
von Risikokapital übernehmen. Auf 50jährige Mitglied-
schaft können Walter Gauss, Erwin Greule, Hans Hilde-
brand, Theo Kuch, Hans Rothfuss, Hans Seeger und die
Volksbank eG im Kreis Freudenstadt zurückblicken. Für 
40jährige Mitgliedschaft wurden Kurt Benner, Karl-Heinz
Berg, Gerhard Betz, Adolf Döttling, Fritz Epple, Gerhard 
Hauser, Kurt Hindenach, Manfred Hornberger, Walter 
Kalmbach, Gottlob Koch, Hans Lutz, Rolf Müller, Gerhard 
Nübel, Manfred Schaaf, Fritz Schaible, Lydia Schaible, 
Hermann Schmid, Marianne Schübel, Klaus-Dieter 
Schultz, Karl Seeger, Ernst Theurer, Heinz Weiss und
Heinz Werner geehrt. 
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Auch langjährige Mitarbeiter wurden geehrt: Margarete 
Seeger arbeitet seit 50 Jahren bei der Volksbank Nord-
schwarzwald eG. Die 25-jährige Betriebszugehörigkeit 
feiern Birgit Koslowski und Thomas Haberer. Seit 10 
Jahren bei der Bank sind Susanne Dölker, Wolfgang Frey, 
Lars Gogolin und Martina Schweizer. 
Für die Bewirtung sorgte der FC Phönix e.V. Pfalzgrafen-
weiler und für gute Unterhaltung der Bauchredner und 
Show-Entertainer Pierre Ruby mit seiner charmanten 
Partnerin Amanda. Den künstlerischen Höhepunkt er-
reichte Pierre Ruby mit der Bauchrednershow-Einlage 
unter Mitwirkung von Bürgermeister Dieter Bischoff und 
Firmenkundenberaterin Elke Blaschko, welche vom Publi-
kum mit tosendem Beifall belohnt wurde.
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

Forstwirtschaft

Betriebliche Kennzahlen für den Gemeindewald:

Holzeinschlag:
Sturmholz
Käferholz
Planm. Einschlag

 Gesamteinschlag

Ausgaben:
Einnahmen:

310 fm
120 fm

7.750 fm
2.180 fm

79.000 Euro
 152.000 Euro
 

Aus Sicht des Gemeindewaldes war das abgelaufene 
Jahr 2008 eher zwiespältig. 

Betrachtet man die natürlichen Bedingungen, so hätte es 
nicht besser laufen können. Eigentlich das ganze Jahr über
herrschte ein tolles „Waldwetter“ mit einer guten  Nieder-
schlagsmenge (etwa 10% über dem langjährigen Durch-
schnitt), wunderbar gleichmäßig über das ganze Jahr ver-
teilt und keine großen Hitzeperioden. Einen größeren 
Sturm mussten wir nicht über uns ergehen lassen und 
Käferholz war nur eine Randerscheinung.

Und man sieht es unserem Wald auch an. War noch im 
letzten Jahresbericht von „durchsichtigen, schütteren Fich-
tenkronen“ die Rede, die einen „großen Teil ihrer Lunge 
verloren haben“, so hat sich dies wohl aufgrund der gün-
stigen Witterung mancherorts  verbessert. Man hat den 
Eindruck, als ob sich die Fichten wieder etwas erholt hät-
ten und die Kronen wirken nicht mehr ganz so kränklich. 
Von gesund kann man allerdings noch längst nicht reden, 
eher von „auf dem Weg zur Besserung“. Um diesen Weg 
weiter beschreiten zu können, sind wohl noch weitere 
„Waldwetterjahre“ erforderlich. 
Besseren Anblick bieten Tannen und Buchen, die ja eigent-
lich die Hauptbaumarten unseres Waldes sind. Es ist ja 
auch das Ziel der Waldbewirtschaftung, deren Anteile im 
zukünftigen Wald  erheblich zu steigern. Die „Großen Tan-
nen“ in Kälberbronn sind ein letzter Rest dieser ursprüng-
lichen Waldzusammensetzung und geben uns eine Vor-
stellung, wie der heimatliche Wald in hundertfünfzig Jah-
ren aussehen könnte.

Wenn man allerdings die wirtschaftliche Seite des abge-
laufenen Jahres betrachtet, kommt man zu einem ande-
ren Ergebnis. So wurde die geplante Einschlagsmenge
von 3000 Festmeter nicht erreicht. Nur etwa 70% der 
geplanten Menge wurde geerntet.
Die ersten Monate des Jahres verliefen noch relativ normal
und das bis April gehauene Holz konnte zu relativ guten 
Preisen verkauft werden. Aber bereits da machte sich die
beginnende Wirtschaftskrise bemerkbar. Die Nachfrage 
nach Holz und damit auch die Preise gingen spürbar zu-
rück. Durch die schleppende Nachfrage und den diesmal
früh einsetzenden Winter wurde die ausstehende Menge 
nicht mehr geerntet und aufs Folgejahr verschoben. Die 
Prognosen für das vor uns liegende Jahr sind nicht son-

Landwirtschaft

Flurbereinigung Edelweiler

Flurbereinigung Bösingen

 
Ein Großteil der Wege- und Wasserbauarbeiten wurden 
bereits im Jahr 2006 ausgeführt. Für diese Maßnahmen 
ergaben sich Mehrkosten durch Anschließen von Draina-
geleitungen und Angleichen von Wegen an landwirtschaft-
liche Grundstücke.
Der Kostenerhöhungsantrag in Höhe von 65.000 € wurde 
im Jahr 2008 vom Regierungspräsidium Stuttgart geneh-
migt und bewilligt.
Zudem wurden im Dezember 2008 weitere Zuschussmittel 
in Höhe von 227.714,50 € bewilligt. Dieser Antrag umfasst
die Instandsetzung des Weges zwischen Friedhof und 
Wasserhochbehälter, die Instandsetzung des Misseweges, 
die Herstellung des Dorfplatzes (Hirschplatz) und die Um-
feldgestaltung des Heimatmuseums. 
Die Umsetzung dieser Maßnahmen ist ab dem Jahr 2009 
geplant.

 
Die Flurbereinigung Bösingen kommt weiter voran. Im 
letzten Jahr wurde im Rahmen der Flurbereinigung mit 
den Vermessungsarbeiten in der Ortslage Bösingen be-
gonnen. Diese Arbeiten sollen im Jahr 2009 weitergeführt 
werden.
Die Instandsetzungsarbeiten der Feldwege im Gewann
„Ried“, die durch starke Regenfälle ausgeschwemmt wa-
ren, wurden bereits im Jahr 2007 begonnen und konnten
im Frühjahr 2008 abgeschlossen werden.

Winter ist mit 3,5 Grad zu warm      
Der Winter 2007/2008 war schneearm und mild. Wäh-
rend am 16. November 2007 in Freudenstadt rund 30 
Zentimeter Schnee gemessen wurden, machte er Anfang 
Dezember 2007 bereits schlapp. In den Monaten Januar 
und Februar war Schnee Mangelware und die Winter-
sportler im Schwarzwald mussten einen der schneeärm-
sten Winter seit 1951 ertragen.

Angesagt waren nach dem Sturmtief „Emma“ am 01./02. 
März Kälteeinbruch und ausgiebige Schneefälle, die sich 
in unseren Breiten aber als Zuckerguss entpuppten. Mit 
166 behaglichen Sonnenstunden verfehlte der Februar 
die Rekordmarke vom Jahr 1959 mit 179,6 Stunden 
Sonne nur knapp.
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derlich günstig. Warten wir es ab und machen wir das 
Beste draus.

Mittelfristig betrachtet stehen die Zeichen für den Wald 
positiv. Weltweit sind die Holzvorräte abnehmend, wäh-
rend die Verwendungsmöglichkeiten zunehmen. So wur-
de z.B. ein Verfahren entwickelt, das es möglich macht, 
Holz wie einen Kunststoff zu gießen.
Durch die Notwendigkeit, nachwachsende Rohstoffe ver-
stärkt zu nutzen, wird unser Wald an  Bedeutung gewin-
nen. Wir sehen dies ja auch in Pfalzgrafenweiler, wo seit
Ende 2007 Strom aus Waldhackschnitzeln gewonnen 
wird und das neu entstehende Nahwärmenetz der Weiler 
Wärme eG neue Möglichkeiten der energetischen Nut-
zung von Holz aufzeigt. 
Aber nicht nur als Lieferant von Holz in all seinen Nut-
zungsmöglichkeiten, auch als Erholungsraum für die Men-
schen, sauberes Trinkwasser, Hochwasserschutz, Lebens-
raum für Tiere und Pflanzen, Sauerstoff, reine Luft und 
vieles mehr ist er für unser Leben unverzichtbar und
schützenswert.

Geschützt durch Kunststoffhüllen wachsen im Schornzhardt kleine 
Eichen heran.

Allerdings wurde im Gemeindewald 2008 nicht nur Holz 
gemacht. Wer sich vom Neubau der Firma Koch  Richtung 
Spielberg „durch die Büsche schlägt“, wird vor dem Böm-
bachweg ein Vielzahl von seltsamen Kunststoffröhren 
entdecken, die in mehr oder weniger großen Gruppen in
der Nadelholzverjüngung stehen. Dort haben die Lehrlin-
ge des Forstamtes mit der Umsetzung der Ausgleichs-
maßnahmen für die Waldinanspruchnahme Gewerbege-
biet „Schornzhardt“ begonnen. Die Röhren sind „Mini-Ge-
wächshäuser“ für kleine Eichen, die dort gepflanzt wurden.
Der schwere Boden in diesem Bereich ist für die vorhan-
denen flachwurzelnden Fichten ungeeignet. Diese sollen
durch die Eichen ersetzt werden, die zusammen mit den 
bereits dort wachsenden Tannen den zukünftigen Wald 
bilden sollen.

Zu diesem Maßnahmenpaket gehören auch die Gestal-
tung von Waldrändern nach Naturschutzgesichtspunkten,
z.B. am Trimm-Pfad oder am Mittleren Zinsbachhalde-
weg sowie Restaurierungsarbeiten an der Zinsbachwas-
serstube, einer ehemals bedeutsamen Flössereieinrich-
tung unterhalb der Zinsbachmühle.

Die Lehrlinge des Forstamtes haben nicht nur die klassi-
sche Waldarbeit in ihrem Ausbildungsplan, sondern be-
schäftigen sich auch mit Naturschutz. So haben sie eine 
Nistmöglichkeit für Wildbienen aus Holz, Lehm, Schilf 
und ähnlichen Materialien gebaut und zwischen Wasser-
hochbehälter und Bundesstraße aufgestellt. Wenn wir 
von Bienen reden, denken wir in der Regel an die fleißi-
gen Völker, die für unseren Honig sorgen. Dass es aber 
auch eine ganze Reihe wilder Bienenarten gibt, die ein-
zeln leben und nicht in Staaten organisiert sind, ist nicht
sehr bekannt. Und für diese Wildbienen, die ein wichtiger
Bestandteil unseres Naturhaushaltes sind, wurde dieses
„Hotel“ errichtet.

Im Februar wurde 
am Jubiläumsstein des 
Schwarzwaldvereins 
beim Russenbusch ein 
Wildbienenhotel
eröffnet.

Sturmtief 'Emma' 
Zum Orkan entwickelte sich das Sturmtief „Emma“, wel-
ches am Wochenende 01./02. März über Europa hinweg-
fegte. 15 Todesopfer forderte dieser Orkan. Auch in 
Pfalzgrafenweiler richtete „Emma“ einige Schäden an, 
die sich aber insgesamt gesehen im Rahmen hielten.

Gesperrt werden musste die Straße nach Kälberbronn 
wegen umgestürzter Bäume. Am Heimatmuseum, am 
Schulhaus in Edelweiler und am Bürgerhaus und Kinder-
garten in Herzogsweiler wurden Ziegel herausgerissen. 
Zeitweise kam es auch zu Stromausfällen.

Ein größerer Schaden entstand am Gebäude der Kläran-
lage „Bösinger Sägmühle“. Dort stürzte ein Baum auf den
Dachvorsprung und schlug am Rande des Gebäudes ein. 
Die Kläranlage selbst konnte jedoch ihren Betrieb weiter-
führen.
Das Kreisforstamt bestätigte, dass sich die Waldschäden 
in Grenzen halten und insgesamt weitaus geringer aus-
gefallen sind, wie beim Orkan „Kyrill“ im Januar 2007.
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HAUSHALT UND FINANZEN



Jahresrückblick Gemeinde Pfalzgrafenweiler64



Jahresrückblick Gemeinde Pfalzgrafenweiler 65



Jahresrückblick Gemeinde Pfalzgrafenweiler66



Jahresrückblick Gemeinde Pfalzgrafenweiler 67



Jahresrückblick Gemeinde Pfalzgrafenweiler68






